
Auf unserer Schulseite berichten wir
über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und Le-
sern gefragt. Teilen Sie uns mit, was
es Berichtenswertes in den Schulen
gibt, und schreiben Sie uns Ihre
Meinung. Ansprechpartner ist WP-
Redakteur Hubertus Heuel,
9174181, E-Mail: hagen@westfa-
lenpost.de

KONTAKT

Hagen-Mitte. Theodor Storm (1817
bis 1888) feiert in diesem Jahr seinen
200. Geburtstag, und seine Novelle
„Der Schimmelreiter“ gehört noch
immer zum Standard im Klassen-
zimmer. Die Schüler der Q2 am Ri-
carda-Huch-Gymnasium haben in
StormsWerkvieleGeschichten,Tex-
te undGedichte gefunden, die sie be-
rührten. Im Unterricht sind daraus
klangvolle Eigenkompositionen ent-
standen, die amMittwoch, 8. Febru-
ar, in der Aula präsentiert werden.
Das Konzert beginnt um 19Uhr, der
Eintritt kostet 3 Euro an der Abend-
kasse.

Unsterblicher
Schimmelreiter

Hagen-Mitte. Das Fichte-Gymna-
sium, Goldbergstraße 1, lädt am
Mittwoch, 1. Februar, von 14.30 bis
17 Uhr Mädchen und Jungen der 4.
Jahrgangsstufe zu einem MINT-
Schnupperworkshop ein. Treff-
punkt ist der Lichthof. Die Schüler
habendieMöglichkeit, naturwissen-
schaftliche Experimente in Biologie,
Chemie, Physik und Mathematik
durchzuführen. Dabei werden sie
von Schülern der jetzigen MINT-
Klassen (Jahrgangsstufe 6) unter-
stützt. Anmeldungen werden unter

2077800 entgegengenommen.

MINTSchnuppertag
für Viertklässler

SPICKZETTEL

Hagen. Eltern, deren Kind Ende die-
ses Schuljahres die Grundschule
verlässt, müssen jetzt entscheiden,
welche weiterführende Schule ihr
Kind besuchen soll. Bevor sich Er-
ziehungsberechtigte für die Anmel-
dung ihres Kindes an einer Haupt-
schule, einer Realschule, einer Se-
kundarschule, einer Gesamtschule
oder an einem Gymnasium ent-
schließen, sollten sie sich vom Klas-
senlehrer des Kindes beraten lassen,
rät das städtische Schulamt.
Da erfahrungsgemäß an den Ge-

samtschulen Anmeldeüberhänge zu
erwartensind, findetandiesenSchu-
len ein vorgezogenes Anmeldever-
fahren statt. Mit der anschließenden
kurzfristigen Entscheidung der Ge-
samtschulen über die Aufnahme
oder Ablehnung eines Kindes wird
sichergestellt, dass die Eltern noch
Gelegenheit erhalten, ihr Kind an-

schließend an einer anderen Schule
anmelden zu können, sofern es zu
einer Ablehnung kommt.

1. Wann kann ich mein Kind an-
melden? Termine des Anmel-

deverfahrens für die Gesamtschulen
sind Montag, 6. Februar, bis Don-
nerstag, 9. Februar, von 8.30 bis 12
Uhr, außerdem am Montag, 6. Feb-
ruar,Mittwoch, 8. Februar, undDon-
nerstag, 9. Februar, von 15 bis 17
Uhr. Termine für das Anmeldever-
fahren für die Hauptschulen, Sekun-
darschulen, Realschulen und Gym-
nasien finden von Montag, 20. Feb-
ruar, bis Freitag, 24. Februar, von
8.30bis 12UhrundMontag, 20. Feb-
ruar, und Donnerstag, 23. Februar,
von 15 bis 17 Uhr statt.

2. Nach welchen Kriterien wird
über die Anmeldung meines

Kindes entschieden? Anmeldungen,
die innerhalb der beiden Anmelde-
zeiträume erfolgen, werden von der
Schulleitung gleichbehandelt. Das
heißt: Die Reihenfolge der Anmel-
dung ist für die Entscheidung über
die Aufnahme ohne Bedeutung. Die
Aufnahmemöglichkeiten der einzel-
nen weiterführenden Schulen sind
kapazitätsabhängig. Ein Kriterium
für Abweisungen ist beispielsweise
die jeweilige Entfernung zwischen
Schule undWohnsitz.

3. Ist die Empfehlung der
Grundschule für eine be-

stimmte Form der weiterbildende
schule verbindlich? Nach den Rege-
lungen des Schulgesetzes sprechen
die Grundschulenmit demHalbjah-
reszeugnis der Klasse 4 eine Schul-
formempfehlung für eine weiterfüh-
rende Schule aus. Diese Schulform-

empfehlung ist für die Eltern jedoch
nicht verbindlich. Eltern melden
nach Beratung durch die aufneh-
mende Schule ihr Kind bei der
Schulform ihrer Wahl an.

4. Was muss zur Anmeldung
mitgebracht werden?Diemit

dem Schulstempel/Schulsiegel so-
wie der Unterschrift der Schullei-
tung versehenen Anmeldescheine
werden von der jeweiligen Grund-
schule verteilt. Bei der Anmeldung
sinddasHalbjahreszeugnisderKlas-
se 4 sowie das Familienstammbuch
beziehungsweise die Geburtsurkun-
de des Kindes vorzulegen.

5. Unter welchen Vorausset-
zung werden die Schülerfahr-

kosten übernommen? Die Stadt Ha-
gen macht darauf aufmerksam, dass
ein Anspruch auf Übernahme der

Schülerfahrkosten laut der zurzeit
gültigen gesetzlichen Bestimmun-
gen nur dann besteht, wenn die Ent-
fernung zur nächstgelegenen Schule
bei Schülern der Sekundarstufe I so-
wie der Jahrgangsstufe 10 des Gym-
nasiums mehr als 3,5 Kilometer be-
trägt. Als nächstgelegene Schule ist
die Schule der gewählten Schulform
anzusehen, die mit dem geringsten
Aufwand an Kosten und einem zu-
mutbaren Aufwand an Zeit erreicht
werden kann und die in der Lage ist,
das Kind aufzunehmen.
Sollte die nächstgelegene Schule

aber nicht dazu in der Lage sein,
müssen die Eltern dem Antrag auf
Übernahme von Fahrkosten der je-
weilige Ablehnungsbescheid beifü-
gen. Und such noch interessant:
Ganztagsschulen begründen keinen
weitergehenden Anspruch auf Er-
stattung von Schülerfahrkosten.

Anmeldung für weiterführende Schulen startet nächste Woche
Eltern stehen vor der Entscheidung. Was ist zu beachten? Die Antworten auf die wichtigsten Fragen im Überblick

Die weiterführenden Schulen:

Hauptschulen:
• Ernst Eversbusch (Ganztag) in
Haspe, 4732290
• Geschwister Scholl in Boelerhei-
de, 61060.

Realschulen:
• Heinrich Heine in Boelerheide,
483390.

• Realschule Haspe, 43569.
• Realschule Halden, 3751516.
• Realschule Hohenlimburg,
02334/53454.

Gymnasien:
• Christian Rohlfs, 41603.
• Fichte, 2077800.
• Ricarda Huch, 28122.
• Albrecht Dürer, 81294.
• Theodor Heuss, 981890.

• Hohenlimburg, 02334/51005.

Sekundarschulen:
• Liselotte Funcke am Remberg,
349660.
• Altenhagen, 484770.

Gesamtschulen:
• Fritz Steinhoff, 396480.
• Haspe, 348140.
• Eilpe, 375720.

Die Übersicht: An diesen weiterführenden Schulen können Kinder angemeldet werden

Die Realschule Haspe ist eine der weiterführenden Schulen. Nächste Woche startet
der Anmeldeprozess. FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

Von Hubertus Heuel

Hagen. Die ersten Absolventen des
erst vor drei Jahren ins Leben geru-
fenen Bildungsgangs Ingenieurwis-
senschaften am Berufskolleg Cuno
II stehen kurz vor dem Abitur. 29
Schüler, die allesamt die vorge-
schriebenen LeistungskurseMathe-
matikund Ingenieurwissenschaften
belegen, bereiten sichderzeit aufdie
Prüfungen vor; wenn sie sie meis-
tern, stehen ihnen alle Studiengän-
ge in Deutschland offen. „Ich hatte
schon immer den Wunsch, Inge-
nieur zu werden“, berichtet Timon
Aswerus (19) aus Hohenlimburg,
der zu den Pionieren des neuen Bil-
dungsgangs gehört: „Ich könnte
demnächst zwar auch Medizin stu-
dieren.Aber ichwerde lieberBauin-
genieur. Mal sehen, wo ich studiere
– wahrscheinlich in Bochum oder
Dortmund.“

Bis 2014 konnten technisch be-
gabte Schüler am Cuno II das Voll-
abitur mit dem Schwerpunkt Elekt-
rotechnik, Maschinenbau oder
Bautechnik ablegen. Doch weil die-
seBereiche sich immer stärkerüber-
lappen und von beruflichenNeulin-
gen heutzutage ein breites Grundla-
genwissen erwartet wird, wurden
die drei Fächer im neuen Bildungs-
gang Ingenieurwissenschaften zu-
sammengelegt. Als nur eine von
zehn Berufsschulen in Nordrhein-
Westfalen durfte Cuno II an demPi-
lotprojekt teilnehmen. „In den ver-
gangenen drei Jahren haben die
Schüler ein grundlegendes Ver-

ständnis für ingenieurwissenschaft-
liche Thematiken entwickelt und
wichtige berufliche Kenntnisse er-
worben“, zieht Lehrerin Ulrike
Henkel, Leiterin des Bildungsgan-
ges, zufrieden Bilanz.

Universitäten stehen offen
Obwohl den Schülern nun die Uni-
versitäten offen stehen und sich die
Mehrzahl in ihrem Wunsch nach
einem technischen Studienplatz be-
stärkt fühlt,wolleneinigeAbiturien-
ten einen anderenWeg einschlagen.
Sie streben eine Ausbildung in
einem heimischen Handwerks-
oder Industrieunternehmen an
oderwollen,wie TimonMinke (19),
Berufsschullehrer werden: „Mein

Vater ist Ingenieur, meine Mutter
Lehrerin“, wandelt er mit seinem
Berufswunsch in den Fußstapfen
beider Elternteile. An der Fach-
hochschule Südwestfalen hat er
sich bereits über einen Studienplatz
für Elektrotechnik informiert, spä-
ter sollen Erziehungswissenschaf-
ten hinzukommen. „Ich bin ehren-
amtlicher Schwimmtrainer, und es
freutmich zu erleben,wenndieKin-
der Fortschritte machen“, hat er be-
reits einepädagogischeAder an sich
entdeckt.

Derzeit zu wenige Schüler
DassmanauchaneinerBerufsschu-
le mit technischem Schwerpunkt
die allgemeine Hochschulreife er-

werben könne, sei immer noch
nicht hinreichend bekannt, hadert
Pädagogin Henkel mit der öffentli-
chen Meinung. Tatsächlich haben
denBildungsgang Ingenieurwissen-
schaften im Jahr 2016 nicht einmal
15 Schüler aufgenommen, der Abi-
turjahrgang 2019 dürfte also gerade
einmal halb so groß ausfallenwie in
diesem Jahr. Dabei sind die Karrie-
remöglichkeiten angesichts des
wachsenden Bedarfs an Ingenieu-
ren und technischen Fachkräften
vielversprechend. „Der Unterricht
ist zwar recht theoretisch, aber auch
sehr projektbezogen“, sieht sich
nicht nur Timon Minke nach drei
Jahren am Cuno II für seine berufli-
che Zukunft gut aufgestellt.

Die Ingenieure vonmorgenmachen Abitur
Erste Absolventen des neuen Bildungsganges am Berufskolleg Cuno II stehen kurz vor dem Abschluss

Im nächsten Schuljahr startet
zum vierten Mal eine Jahrgangs-
stufe 11 mit dem Schwerpunkt
Ingenieurwissenschaften am Cu-
no II.

Wer zurzeit eine zehnte Klasse
(oder eine neunte am Gymna-
sium) besucht und sich für Tech-
nik interessiert, ist hier richtig.

Das Cuno II, Viktoriastr. 2, lädt
zum Infotag am Samstag, 4. Feb-
ruar, von 9 bis 13 Uhr ein.

Infotag für technisch
interessierte Schüler

Der eine will Ingenieur werden, der andere Berufsschullehrer: Timon Aswerus (links) und Timon Minke. FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

„Die Schüler haben
ein grundlegendes
Verständnis
entwickelt. “
Ulrike Henkel, Leiterin des Bildungs-
ganges am Cuno II

Hagen. Kunst gegen Komasaufen:
Unter diesemMotto startet die DAK
ihreKampagne „Bunt statt blau“ zur
Alkoholprävention. Die Kranken-
kasse sucht die besten Plakate gegen
das Rauschtrinken. Die Aktion ist
gedacht für Schüler zwischen zwölf
und 17 Jahren. Alle Schulen in Ha-
gen können bis zum 31. März teil-
nehmen. Ihre Plakatentwürfe kön-
nen die Jugendlichen mit der Teil-
nahmeerklärung an die DAK-Ge-
sundheit, Elberfelder Straße 49,
58095 Hagen, schicken oder dort
persönlich abgeben. Die Teilnahme-
erklärungambestenaufdieRücksei-
te des Plakats kleben, damit sie nicht
verloren geht. Weitere Infos unter
www.dak.de/buntstattblau.

Kunst gegen
Komasaufen
DAK-Aktion
„Bunt statt blau“
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